
B1.1

Ordnung und Chaos
B1.1 - ALLTAG UND LEBENSSTIL

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Ordnung order / tidiness

das Chaos chaos / mess

der Alltag everyday life

die Gewohnheit habit

der Schreibtisch desk

die Erinnerung memory / reminder

die To-do-Liste to-do list

der Überblick overview

die Ausrede excuse

der Stapel pile / stack

die Schublade drawer

die Entscheidung decision

sich konzentrieren to concentrate

etwas erledigen to get something done



Deutsch Englisch / Erklärung

etwas aufschieben to postpone something

etwas verlieren to lose something

etwas wiederfinden to find something again

Zeit sparen to save time

nervös werden to become nervous

aufgeräumt tidy

unordentlich untidy

spontan spontaneous

verlässlich reliable

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Ordnung und Chaos
B1.1 - ALLTAG UND LEBENSSTIL

Mara sagt von sich selbst, dass sie ein kreativer Mensch ist. Auf ihrem Schreibtisch liegen Hefte, Kopfhörer, Stifte, alte 
Kassenbons und drei halb volle Wasserflaschen. Für Mara ist das kein Problem. Sie sagt: „Ich finde alles wieder. Mein 
Chaos hat ein System.“ Ihre Mutter sieht das anders. Für sie sieht Maras Zimmer aus, als hätte ein kleiner Sturm dort 
gewohnt.

Am Montagmorgen wird Maras System aber getestet. Sie muss früher aus dem Haus, weil in der Schule eine Präsentation 
beginnt. Sie hat das Plakat am Abend vorher fertig gemacht, aber am Morgen findet sie den USB-Stick nicht. Zuerst sucht 
sie ruhig in der Schublade, dann unter dem Bett, dann in der Tasche vom Sport. Nach zehn Minuten wird sie nervös. 
Schließlich findet sie den USB-Stick zwischen zwei Büchern auf dem Fensterbrett. Sie kommt noch pünktlich, aber der 
Morgen war stressiger als nötig.

Ihr Freund Niklas ist ganz anders. Sein Zimmer ist ordentlich, seine Schulsachen liegen immer an derselben Stelle, und auf 
seinem Handy hat er eine To-do-Liste. Mara findet das manchmal übertrieben. „Du planst sogar deine Pausen“, sagt sie. 
Niklas lacht und antwortet: „Nein, ich plane nur, damit ich später wirklich Pause machen kann.“

Trotzdem merkt Mara, dass Ordnung nicht nur etwas mit Sauberkeit zu tun hat. Wenn sie lange suchen muss, verliert sie 
Zeit und Energie. Wenn sie Aufgaben aufschiebt, denkt sie den ganzen Tag daran. Das macht sie unruhig, auch wenn sie 
eigentlich frei hat.

Am Wochenende probiert Mara deshalb ein kleines Experiment. Sie will nicht plötzlich perfekt ordentlich werden. Das wäre 
unrealistisch. Aber sie räumt zehn Minuten pro Tag auf und legt wichtige Dinge an feste Plätze: Schlüssel in die kleine 
Schale neben der Tür, USB-Stick in die Federtasche, Hausaufgaben in eine rote Mappe. Außerdem schreibt sie abends drei 
Dinge auf, die sie am nächsten Tag erledigen möchte.

Nach einer Woche ist ihr Zimmer nicht wie im Möbelkatalog. Es liegen immer noch Bücher und Stifte herum. Aber Mara 
findet ihre Sachen schneller und vergisst weniger. Sie versteht, dass Ordnung nicht bedeuten muss, langweilig zu leben. Für 
sie bedeutet Ordnung jetzt: weniger suchen, weniger Stress und mehr Platz im Kopf. Ein bisschen Chaos darf bleiben, 
solange es nicht den ganzen Alltag bestimmt.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum nennt Mara sich selbst einen kreativen Menschen?

2. Was liegt auf Maras Schreibtisch?

3. Warum wird Maras System am Montagmorgen getestet?

4. Wo findet Mara den USB-Stick am Ende?

5. Warum war der Montagmorgen stressiger als nötig?

6. Wie unterscheidet sich Niklas von Mara?



7. Warum plant Niklas seine Aufgaben?

8. Was merkt Mara über Ordnung?

9. Warum will Mara nicht plötzlich perfekt ordentlich werden?

10. Was verändert Mara in ihrem Alltag?

11. Was ist nach einer Woche anders?

12. Was bedeutet Ordnung am Ende für Mara?
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B1.1

Multiple Choice

1. Wie beschreibt Mara ihr Zimmer am Anfang indirekt?

A) Als perfekt aufgeräumt und langweilig.

B) Als chaotisch, aber für sie persönlich noch verständlich.
C) Als zu klein für ihre vielen Möbel.

D) Als sauber, aber ungemütlich.

2. Warum wird der Montagmorgen für Mara problematisch?

A) Sie hat die Präsentation gar nicht vorbereitet.

B) Sie vergisst, dass sie Schule hat.
C) Sie findet den USB-Stick nicht sofort.

D) Sie verliert ihre Sporttasche im Bus.

3. Was zeigt die Szene mit dem USB-Stick besonders deutlich?

A) Mara arbeitet nie für die Schule.

B) Ordnung kann im Alltag Zeit und Stress sparen.
C) Niklas hat immer recht.

D) Präsentationen sind für Mara unwichtig.

4. Wie reagiert Mara zuerst auf Niklas’ Ordnung?

A) Sie findet sie manchmal übertrieben.

B) Sie möchte sofort genauso leben.
C) Sie versteht sie überhaupt nicht und wird wütend.

D) Sie kauft sich sofort ein neues Handy.

5. Was meint Niklas mit dem Satz „Ich plane nur, damit ich später wirklich Pause machen kann“?

A) Er möchte den ganzen Tag arbeiten.

B) Er findet Pausen unwichtig.
C) Er plant, um seine freie Zeit besser genießen zu können.

D) Er möchte Mara kontrollieren.

6. Warum denkt Mara auch in ihrer Freizeit an aufgeschobene Aufgaben?

A) Weil unerledigte Aufgaben sie unruhig machen.

B) Weil ihre Mutter sie jeden Abend kontrolliert.
C) Weil Niklas ihr ständig Nachrichten schreibt.

D) Weil sie keine Hobbys hat.



7. Was ist an Maras Experiment realistisch?

A) Sie wirft alle alten Sachen sofort weg.

B) Sie räumt nur kleine Zeitabschnitte auf und verändert einfache Gewohnheiten.
C) Sie lässt Niklas ihr Zimmer komplett organisieren.

D) Sie darf keine Bücher mehr auf dem Tisch haben.

8. Welche Aussage passt am besten zum Ende des Textes?

A) Mara wird genauso ordentlich wie Niklas.

B) Mara entscheidet, dass Chaos immer besser ist.
C) Mara findet eine persönliche Balance zwischen Ordnung und Chaos.

D) Mara gibt ihr Experiment nach einem Tag auf.

9. Was bedeutet „mehr Platz im Kopf“ im Text?

A) Mara möchte mehr lernen.

B) Mara fühlt sich innerlich ruhiger, weil sie weniger suchen und vergessen muss.
C) Mara braucht ein größeres Zimmer.

D) Mara liest jetzt mehr Bücher.

10. Welche Aussage ist richtig?

A) Ordnung bedeutet für Mara am Ende nicht Perfektion, sondern weniger Stress.

B) Mara räumt ihr Zimmer jeden Tag mehrere Stunden auf.
C) Niklas findet To-do-Listen sinnlos.

D) Maras Mutter findet ihr Zimmer sehr ordentlich.
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B1.1

Ordne zu

A B

Mara sagt, dass ihr Chaos ein System hat, weil sie später wirklich Pause machen möchte.

Am Montagmorgen wird Mara nervös, obwohl es nicht perfekt ordentlich ist.

Niklas benutzt eine To-do-Liste, weil sie den USB-Stick nicht sofort findet.

Mara findet Niklas’ Ordnung manchmal übertrieben, obwohl sie ihr Zimmer nicht als Problem sieht.

Wenn Mara Aufgaben aufschiebt, weil er seine Aufgaben besser organisieren möchte.

Mara räumt jeden Tag zehn Minuten auf, weil sie nicht plötzlich perfekt ordentlich werden will.

Nach einer Woche findet Mara ihre Sachen schneller, denkt sie den ganzen Tag daran.

Ordnung bedeutet für Mara nicht Perfektion, sondern weniger Stress und mehr Platz im Kopf.

Germannika · B1.1 - ALLTAG UND LEBENSSTIL - Ordnung und Chaos - Lesetext



B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Mara probiert am Wochenende ein kleines Experiment mit mehr Ordnung.  

2. Niklas erklärt, dass er plant, um später wirklich Pause machen zu können.  

3. Mara findet den USB-Stick schließlich zwischen zwei Büchern auf dem
Fensterbrett.

 

4. Mara beschreibt ihr Chaos als ein System.  

5. Mara merkt, dass aufgeschobene Aufgaben sie unruhig machen.  

6. Nach einer Woche findet Mara ihre Sachen schneller und vergisst weniger.  

7. Am Montagmorgen muss Mara früher aus dem Haus, weil sie eine
Präsentation hat.

 

8. Mara legt wichtige Dinge an feste Plätze und schreibt drei Aufgaben für den
nächsten Tag auf.
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Mara findet ihr Zimmer von Anfang an zu ordentlich und langweilig.

2. Am Montagmorgen sucht Mara ihre rote Mappe für die Hausaufgaben.

3. Mara findet den USB-Stick in ihrer Sporttasche.

4. Niklas hat keine feste Ordnung und verliert oft seine Schulsachen.

5. Niklas plant seine Aufgaben, weil er nie Pausen machen möchte.

6. Mara beschließt, ihr Zimmer ab sofort jeden Tag perfekt aufzuräumen.



7. Nach einer Woche sieht Maras Zimmer wie in einem Möbelkatalog aus.

8. Am Ende bedeutet Ordnung für Mara, dass kein Chaos mehr erlaubt ist.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Beschreibe deinen eigenen Alltag: Bist du eher ordentlich oder eher chaotisch? Nenne eine Situation, in der Ordnung dir
geholfen hat oder Chaos ein Problem war. Erkläre auch, welche kleine Gewohnheit du ändern könntest, damit dein Alltag
leichter wird.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Sie nennt sich kreativ, weil sie ihr unordentliches Zimmer nicht als Problem sieht und meint, dass ihr Chaos ein
System hat.

2. Auf ihrem Schreibtisch liegen Hefte, Kopfhörer, Stifte, alte Kassenbons und drei halb volle Wasserflaschen.

3. Ihr System wird getestet, weil sie den USB-Stick für ihre Präsentation nicht sofort findet und früher aus dem Haus
muss.

4. Sie findet den USB-Stick zwischen zwei Büchern auf dem Fensterbrett.

5. Der Morgen war stressiger als nötig, weil Mara lange nach dem USB-Stick suchen musste, obwohl sie ihn für die
Präsentation brauchte.

6. Niklas ist viel ordentlicher: Seine Schulsachen liegen immer an derselben Stelle, und er nutzt eine To-do-Liste auf
dem Handy.

7. Niklas plant seine Aufgaben, damit er später wirklich Pause machen kann.

8. Mara merkt, dass Ordnung nicht nur mit Sauberkeit zu tun hat, sondern auch Zeit, Energie und Ruhe spart.

9. Sie will nicht plötzlich perfekt ordentlich werden, weil das für sie unrealistisch wäre.

10. Sie räumt zehn Minuten pro Tag auf, legt wichtige Dinge an feste Plätze und schreibt abends drei Aufgaben für den
nächsten Tag auf.

11. Nach einer Woche findet Mara ihre Sachen schneller, vergisst weniger und hat weniger Stress.

12. Für Mara bedeutet Ordnung weniger suchen, weniger Stress und mehr Platz im Kopf.

Multiple Choice

1. B) Als chaotisch, aber für sie persönlich noch verständlich.

2. C) Sie findet den USB-Stick nicht sofort.

3. B) Ordnung kann im Alltag Zeit und Stress sparen.

4. A) Sie findet sie manchmal übertrieben.

5. C) Er plant, um seine freie Zeit besser genießen zu können.

6. A) Weil unerledigte Aufgaben sie unruhig machen.

7. B) Sie räumt nur kleine Zeitabschnitte auf und verändert einfache Gewohnheiten.

8. C) Mara findet eine persönliche Balance zwischen Ordnung und Chaos.

9. B) Mara fühlt sich innerlich ruhiger, weil sie weniger suchen und vergessen muss.

10. A) Ordnung bedeutet für Mara am Ende nicht Perfektion, sondern weniger Stress.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung

1. 1. Mara sagt, dass ihr Chaos ein System hat — obwohl sie ihr Zimmer nicht als Problem sieht.

2. 2. Am Montagmorgen wird Mara nervös — weil sie den USB-Stick nicht sofort findet.

3. 3. Niklas benutzt eine To-do-Liste — weil er seine Aufgaben besser organisieren möchte.

4. 4. Mara findet Niklas’ Ordnung manchmal übertrieben — weil sie nicht so stark planen möchte.

5. 5. Wenn Mara Aufgaben aufschiebt — denkt sie den ganzen Tag daran.

6. 6. Mara räumt jeden Tag zehn Minuten auf — weil sie nicht plötzlich perfekt ordentlich werden will.

7. 7. Nach einer Woche findet Mara ihre Sachen schneller — obwohl es nicht perfekt ordentlich ist.

8. 8. Ordnung bedeutet für Mara nicht Perfektion — sondern weniger Stress und mehr Platz im Kopf.

Reihenfolge

1. 1. Mara beschreibt ihr Chaos als ein System.

2. 2. Am Montagmorgen muss Mara früher aus dem Haus, weil sie eine Präsentation hat.

3. 3. Mara findet den USB-Stick schließlich zwischen zwei Büchern auf dem Fensterbrett.

4. 4. Niklas erklärt, dass er plant, um später wirklich Pause machen zu können.

5. 5. Mara merkt, dass aufgeschobene Aufgaben sie unruhig machen.

6. 6. Mara probiert am Wochenende ein kleines Experiment mit mehr Ordnung.

7. 7. Mara legt wichtige Dinge an feste Plätze und schreibt drei Aufgaben für den nächsten Tag auf.

8. 8. Nach einer Woche findet Mara ihre Sachen schneller und vergisst weniger.

Fehler finden

1. Mara findet ihr Zimmer nicht problematisch und sagt, dass ihr Chaos ein System hat.

2. Am Montagmorgen sucht Mara den USB-Stick für ihre Präsentation.

3. Mara findet den USB-Stick zwischen zwei Büchern auf dem Fensterbrett.

4. Niklas ist ordentlich, und seine Schulsachen liegen immer an derselben Stelle.

5. Niklas plant seine Aufgaben, damit er später wirklich Pause machen kann.

6. Mara beschließt nur, jeden Tag zehn Minuten aufzuräumen und wichtige Dinge an feste Plätze zu legen.

7. Nach einer Woche ist Maras Zimmer nicht perfekt, aber sie findet ihre Sachen schneller.
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B1.1

Lösungen

Fehler finden (Fortsetzung)

8. Am Ende bedeutet Ordnung für Mara weniger suchen, weniger Stress und mehr Platz im Kopf; ein bisschen
Chaos darf bleiben.
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